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Die SliftoDg Foß$ug fü.

haheD grealsEEe r+:dt!
!t r sol{ßngc Aurcd]rn nur
F itsirinal ilic Wnche nu(
c, i i[hicd qNrn. 'l,dc,h*

i;Jn Auibäu derlfödA
Mil vier J$ren begimt die i:5r jed&-h zu eineo sot-

;?i;i3in',,i. j

bildüngsslutb zurückseheo. 
ä

Anreizerhöhen a!
<Ein pfe(leger@hter Ub, f

süs bdierl df rßitivergüg

Aushildüng und daued b's
zum Al1er von zehn läh-

n.ch neuesteo Erkednr,
nissedbereih mir sechs bis
oeun Monäten schliessen,
sind in der WideristBc
gerd Fotmverilndetungen
bis zun zohnten Lebens
jabr restsrellbar., In der
Jugendphase ist der Koo,
cbe@uft'du grösser als
der Abbäu.lm Erwachse-
nenalier gleichen sich
Aül ünd Abbau aus
(ttber den Knochenrb-
bau idAller isr aoch sehr
wcnrg bekandl. E. sollte
so gering *ie döglich

tspütin du Xlgeltd idaF
Yrnßül abü at rid ßt
*hednch'

Prot. ü. ned vet.
Hans Geyer

Un die Gesundheir d.s
Reitpferdes zu erhalten,
ist eide gure Bebuske-
ILrnB unabdingbar, Sie
b'lft dem Tier, sict selbst
und den Reit€r zu fta8etr,
An Häls uod Ru6pltann
man drei Tragegurt€n ud-

cben Gcdankensang nichr
in de. Lage", erklält die

<Sporl in der tugend isr e!
wünscht. aber zu eiel ist
schüdli.h". warnt Geyer.
Wollc dcr Reilcr zü schnell

Pot Or. nEd. Et Hon3

lege er z! riüh hohe Leis-
tunSen vom Pieid, e@üde
die Mutulatur zu asch.

la.hl sollE nat in Aus-
Mhnetällm einges€ä

Dr Maryit ZeitleFFaicht
Anlo.derurger {nps€n

t b und Tad€l nüssen in,
me. ekundenschnell auf
eine e üßchtq espektive
!rcNünschle Reatrion
des Pfcdes erfolge..
<Doch wi€ oft b€ob&hten
wi!. dN ein Rciter, de. von
seincn Pterd in den Sod

Vcrstärkug. Nü du.ch
tnb winl die Molivatio. ge-
ste'ge.t uod der Aireiz er-
höht, eine kistung zu {ie-
derholen. Nur duEh Lob
kann d6 ffe.d auch veßte-
heo, a6 gut ist und was
od @tr lhm cMütet',
weis Margit Zeitle. Feicht.
kckerlis stehen an obes-
ter Stelle als Zeicbcn der
B.lohnung. <BesteheD j.-
d@h Raneordnungsp.G
bbne nL dabei Vosicht ge,

Di Morgit Zeitler-Fei.hf

Kouontration. (HüüäCc
Pausen hclfcn dcm fled
sich zü enlspannen und
sich emeut konzenrieren

Fit und leistungsbereit - ein Leben lang
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Wenn der Sattel drückt
Jeden firg werdcn Ptcrdc
gesartelt und g.litlcn Wi.
otl wld jedoch kontrol-
liert- ob ds S tcl dcD i.-
dividucllcn mrtomachcn
sc$ndcüüitcn eines jc-
dcn Pferdes gerechl wird'/
Seit ünI Jahrcn lührr die
slilurg irir d^ Pilrd in
Zusrnrnenrrben n'rt den!'tie$pirr'l 

Zü.ich Snrrcl-
druckmessungen durch.
Drbei stellte die Slucl-
drucknressgrutpc - Nelchc
nun unter der Leitung von
nrcd. vcl. Rcgllr Keel
steht-. list.dass ?0 Prozent
d.rSinel nicht oprimal.ot
dds jeseilige Ptird pNsen.

"Dcn bcstcn Slucl gibt es
nicht. haill Rcgula Keel
fcsr. Einc Sruclnarke
kinrnc qurhrtiv gure Sär
iel nuszcicbnen. drs hci$e
dber nooh hnge nicht.d.ss
er ruct drnoprinrakten aui
eir Pferd pNso. 

"Dic Anr'
lrnni. uml Brrdechrnik
dcs Pl*dcs ist gegehen. n)
nuss Ller Sduel dem Plcrd
ünd de Reirer angcprsst
werd€.. Nur dun ßt es
dcm Reiter mi'glich, sich
irmcr im Clcichge*ichL
mn dcm Pterd zu bowc-
gen." Ein passcnd* Srud
hxt eine optinale Aunr-
sctlüchc und Druckver
teilung mn einem lür
d€n Riicken schoucndcn
Dtuckverlruli. de. Bc{c-

Wic Llic Drückv.rleilu.g
in den vcßcfiicdcncn
Cangrrre! dusichl.wu.dc
mir dcD Sdnclmcss\v\rem

eindrücklich dcmodsiriert.
Eine Srrlelmessdccke mit
224 Scn(xcn wtd unler
dcn Satlcl gelcgt. Sie ist
über zvei KJbel 0rit dcn
A.alyser vtrbundcn. wcl-
chen der Rciler äul sich
trügt. Ein Scnder rn Ana.
lyser übermnlell dic Drrcn
d.n Mes$hptop, welohes
dic Rcsultatc itr veschie
dcncn bildlichen und gra-
phischen Drrslcllungen
sieJLrgibt. Eßte Anzci-
chen. ob cin Sartcl passl,
kiinnen bercils vor Mcs*
beginn mil einen geitblen
Blick{.hrgenonmenwer

qlhn besten Sattel gM et

Wd. vet. ßegula Keel

Rcgollnn$ige Konrdtk

Mrrlrit l-ur7. vcmntwort-
ücb tnr den Einkatl und
verkrqt der Sirrel bei
Fe l i x  8üh le rAC.ze ig red iu
v.ßchied.ncn Kontroll-
punkte bcin r\npÄsen ei-
nüs Srttcls aui: Ist die
SchulleriEiheit gegeben'l
Liegr der ]leipunkt des
Soxeis optimrll Kann sich
dN Plerd im Lctulenbe.
reich ungehinden bew€
genl Behindert er den
Leidenbceich dcs Pfcr
des ir dcr Bewegung? Isl
die Widcristtreiheil genü-
gcndl Erlülh der Snucl rll
di.\e AnntrderüngeD. he-
dculrr di,.s Jedoch nicht.
diss der l{ditcr !u! dic
Ang.Lcgcnhcir trLl lch lc
gcn känD. Der Ptlr
tlerücken vcraüderr sich
zeirlebenr trrd d.r Srucl

muss dcshrlb rcgclmiissig

Srrlel mil Hi'rldgtuid
Mfu8 t Lülz zeigre .n
hlnd eine! breilen Slrtel
p.lettc'lie ve.schiedenen
Einsatznröglicbkcilcn der
Ledeßnze und iührre drs
Püblikum in dt ieweilige
hisbrische G$ohichre ein.
Zu jedcm Satrel gehönein
eDtsprcchender Rcitstil.
der wiederun den Ptcr
dcrückcn auf winc g!nz ei'
genü Arl und Wene ioF

Dtrrhhssigk findcm

AnobesterS le l lev r l l re  je
doch die Gcsundorhrltung
des Pfe cs dürh dic AF
beit unler dem Sruel ste
hcn. WeLche Slulen der
Ausbildung dN Reitpterd
durohläuli.erliiurenc Senri
nrrleil€dn Arneli.s Züg-
ger. Sie Lühn nls .idgenajc
sischdidomiert R.itlch-
rcrin scit :2 Jlhren einen
tensxJnv lnd Aushil
dungsrnll. "Eincs de. Zielc
in derAusbil(lung d.s PteF
rlcs. wel.hs dns /\ttrihul
RcitplerLl vcrdicnt, ist einc
nijglichst gro$c Durchliis
sigkeit dui dic Rcitcfhilrcn
ar eiieichei und cs d nn
gcnos.n' 7u mcnen,, er

Ein ehenso wichtiges Zicl
seies.drs Plerd glsund zu
erlullen und .s nr .uszu-
bildcn. l$s cs /ulricden
ünd leistungchcrcrt sc'.
aDrzu bcdrrf cs sorgtilli-
ger. durchdlchter Cln!
nas t iz i .n rng ,nm c in .  o t l i

drdle Nluskelhildung zu
tönlen:". hilt die Sen!nrF
leitrrin len. l Anschluss
wurder Reitpfcrd. dcs
r to fgursA lh führcn  in r lün
verschiedcn.n Audril-
dungsslLrten vorgestclit.
Zudcm beurtcilrcn dic
veßchicdcncn Rcfcrenter
die Exterieure ünd zeigren
so atrs.haullch stii.k.n

Die Sottelmeteutrg trieti olf grd56 Inreresse.

Stiltung &)ßchung
fürdl|s Pt€rd

H.trtzdxqev.rdd Pturd!gclirhr rlsPintrind.rFßteit.
rl\ Spons.lahic inr DrcssuF. JpriDt- nn'l lrgrr iuch Renn
5Don Viel! ihßr Bdite.!c.hnnson riAlich v'cl Z!it mir ihft n.
schduef ch k.ine KNtcn. mr ihfti imFrlle ei c. Krmkhcit

hcllor. Nur o Llcr vrs.ischrftlichen n'Ml,ung *eden lie
n(ü mnH vrmrrhlli*tigr Dd Pfc.dc itr der Crurdlage0f.r
{hunA kei'r nder nur ftnig AiN!trdmg firdcn. sn'l,hn.n
ncu.Elk.trtrüise.dic im rnLlocin3r Erk.rku\s hc ici kjnD-
r.n. rkithrll.i. Es icllr cin gG\es PR)hlc'n drr.CjclJer for
di. F,nrhungztrm W)hlü dcr Ptlrd. ru crhrhcn. Ot Sxltung
FoNLrurg fü drs PrcRl unrenrüvl wis*-.$hdtlifhc PDickte.
von d.i!r c$ relllcr Nutrn für lm Pfunl 0leMct Ncrdctr
klnd Zudcn*ursi.ich tu| (lnr!ßuchungün und En.!i.klun-
lcn$r.diüd. rvrhLctrtr'ld.r(i$Lndh.ird.s'Iier3sfitrdc ich

Med. vet. R€sul. Kel

üri Schwtichcn nul $el-
ch. hriN lirining zu
bdrüeksichligen sinrl. AJ
tur'Tii'schcr. Plcrdewirt
\chillsm.istc. nrit Fach-
.ichlung Zucht und Hal-
tüng im Holgut ̂ lblühren.
crgänzrc di. Austühtun-
gen nril dem wcrdegang
und Chürktereigcnsch!t:
t cn t t rc i0zühr .n  P ferde .

Mo€it Lut: kontrollied, ob der son€l p6sr.

Ge- Morklr R. lödtli, Prösi"
dent dei Gö.ne.ve.ein5.

Q rllb: Sti lh tt! & | a h n. li i tlß P linl, r'!!tt ü1 in.Chn!, !i'
!tu Klhril ' tlrt t\t'rt^nit Zinith.ltinth



Pnrtr
D,. med. ver. Airoh Fürsl

Die Prävention ernst nehmen
<Loidcr wcftlen uns ledes
tuhr viele Ptlrdc weg.n
Pr$itenbeiall übeNie
sc . beklagr sich Dr. An
lon Filßt. Oherxssislent
der chirurgischen Abtci-
lung der Ple.deklinik der
Unive6itüt Zürich. Dic
enptbhlcocn drci bis vier
Wurmlercn pro Jahr wer-
den olt nichl verabreichl.
.Oder cs wird ruf lltcma-
rivc Mittel wie beispiels
weise (nobhuch ausgeqi
chen', stellt Füßt inner
wieder lest. Solche Thcn-
picfomei scien jedch
unwirkem bei d€. Be'
klimplung von Paranen.

B€reißim ro enllcr

."riele uspezinshe Synp-
tone wie AbnaBcrung.
Appetitldigkcil. struppi-
ges Haarkleid und t
duieft Leistungsberen-
shatt kö.neo dic Fobe
ein€s Püäsft cnbefalls sein.
Koliken, strrkc Lahm-

herten. Lungcn- und Le'
hcrvcri.dcru.gcn Jowie
Dulchtillerkfu nkunge. ge
hen unter Lrmslinden
ebenfnlls ruti Korlo votr
{hm,r0zcndcn Llrven
und Wümcnr. .Bci Fohlen
srcllt daher die rcgelfras
sige Entwurnrung cinc ius-
seßr wichtige PräYcntiv-
d.srnlhne df. Sch*erc
Erkrankunsen tlinnen
und müsscn so verhiidert
werdeo. bctonr Anton

nFiI nicl ist es unwr-
stäMich, dast inner
noch Phüe nit lelanß
nci u$ in die nink eiw"

ü, neal, veLhton Fi/st

Ehenfalls in rler veüntsot
lung des Bcsilzcß liegt das
rcgcln:Isige hpfen .jes

PterdcsnFürfrich ist es un-
ven[ndlioh. dass mdd
noch Plcrde mit Tetmu bei
uns in die Klinik eiJ'leliclen
werden. Da Plerd ist €hr
e'nptndlich gegenüber die

Cr6se AufoetkMmkeit
muss auch der Entwictlung
dcs Fohlens geshed[t *er
den. (Aein wenige-rrge rl
tcn Fohleo ist je'le E!k..n
kun8 eh Notfall. Denn die
Kleinen veitüsen r( über
wcnig Resnen. Kolikcn.
Bla$nruplür, N,brlpro-
blene odc. l€hlcndc KokN
frnhikh-Autunme sind
.ur cin€ kl€inc Aß{rhl d
Komplikrlionen,weldte be
drchlidh für dos n)hlen wer
den kö.nen. vorfügt es d@h
nch üb.r zü wenig Ab-

Der Zücbter snltc züden
sein Ausenfttcrk rlf die
koftekre BcinstcUuB der

Dr. ned. wtAnton Füßt.

Nacbzücht werfen. *Cli€d-
nrsent!hlsleUungen kijn-
ncn kuz nach der Oeburt
oder im Lduie iler erslen
Mo.rte auiüeren. Sowohl
Vorder dls auch llinler
gliednuss€n der R,hlen
rind botrotfcn, wobci dic
Vordertussvutzcl- und
Sprünggclenkc *ie düch
die Feselgelenke rmoei
sren Fehlstellungen rtrl
qeisen,. erkldrt F_üst.
Mittels rclativ klcinen

Eingrillen kdnner auch
stüke Achserdhwclchu.-
gei der Cliedmrsscn
kon ig ie r t  w . rdcn . .Er
ist \chr wichlig. drss sol
che Cliedmlsscnlehlsrel
lmgen irirhzeitig erkrn.t
veiden. drnir die Kor
reklur n.cb {:ibrend des
Wüchstüns rusgefüh.t
qerden krnr.' DN !än-
ScnNachstum voq m!n-
cheo Knochen ist bcreils
cinigc lvlonrtcn n.ch der
Ccburl des Föhlen been
det. "Nach dieser Zeit ist
keine Kotiektur meh!

Ein Wais.nkind sind olt
ch die Zibne des Jung'

pietutes Nr qend Z$n-
vc.itndetungen, wie bei
spielsweise wellen odc!
Sche.engebiss t!ühz€irig
beh.ndeh scrden. kann
cin wcite.cs Fintschreitctr
vcrhindcrt werded. "Vr-
bildlichc Pierdebesilz-er
h$en die Zähne ihrer
Pfcrde bercits wih.end
der Crundiusbikluis koo-

Eine bewegte Geschichte
Wie verschicdene Ftürm-
ne. beqeisen, geht die
Besiedclung vor ^lb-
lühren ruf keltisch !oma-
nische Anüngc zu.ilck.
Aus de. Anonynitit eines
arnen Bruern{eilers lrar
Alblühren. als id 16. und
17. lhrhunderl gro$e

Vxkommen ao Boh..rz
itu Tägcbru ausg.bcutet
wurdcn. In der Cygerkarte
vo. 1667 sird die (Elsen-
E.z Crüben Alpticren'
zus.dned fril vier B"u-
ernhöiln lerzeichner. Als
der Abbau oich nehr ren'
ticrre. qurde Albtühren

her wnr und was es lange
Zeit bleiben solltc - cin
kleiner Bauemweilcr. d.m
es wirtschürich einmrl
bcsse( und einmal schlech

An Antrng dicses Jlhr
hunderts wurde Julius
Mnggi Besirzcr von insge
srml scchs .üsnmm.n-
hlingenJcn klcinen Bru.
eargütern. un ocmüsc
lobau und Viehzu.ht ztr
hetrcihcn. Nlch üer
Uhcrnahmc du.ch den
Ncsll!-Konzern enlstrnd
nrir grosser Investition
ciD lvlustcrgut nir !er
suchshetrich. das jedoch
nur kurze Zeit noricrte.
Aus !enrbiedencn Grür'
den qurdc drs Projekt
fa l len  gch$cn.und in reF
hrlb weniger Jahrc gcrict
dns Holgüt in cinen dcso-

wdher rrey

M0de.nr lntrustruktu.
Heore sreht drr rlofgut
in Besitze lon lvrlter
ttev uod hLüht wieder cls
Bauonr*eiler nrit der Ir
frrstruktür .incs nnrder
nen Pferderentrlns und
Nii einem gepflegren An
g.bot tür feden8üste. Ah
Ceslülsleilcr tührt Artur
TrLischer $il zwülf hhren
die Geschi.ke des Hot
gules Albtührcn Das
tlofgut unlässt cnr.
Flliche von tund 2(10 Hek'

taren.dic sich r$ runrl r0
HektarenWnld.20 tlekrn
ren Ackerlind und 90
Hektdren Wiesen und
Weidcn zusrrnhensctzt.

Cx'rszngie€.Gßlgeb€r

Die AlbtüIrei GnbH
emöglichre es der Slil
tung Forschung für dls
Pler.l.hnk grosszügigc.
Crsrireundschrh. dieses
weiterbildrnde Senin!r
ifl gcdiegcncnr Rlhmcn

AlbfüIrc.s' vivdldi lreh im Dek.ißotzdes c€srät3.


